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DER UNFREIWILLIGE
UMOR IN DEN GAZETTEN

Und nun folgt eine aufregende Jagd von Vater und seinem kleinen Sohn nach
dem entwendeten Rad. Sie führt uns mitten durch die belebten Straßen Roms
In die Arbeiterviertel, auf einen Trödlermarkt und durch eine Küche, in der
eben Messe gehalten wird. Aber alles Bemühen fruchtet nichts, fn seiner Ver-

«Missa Culinaris*
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Die Feuerwehr hätte besser überhaupt nicht
eingegriffen?
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â * -"îi" "emiffen 9î"fPr) Simirte*, bet ois ber qrö&te
trialn'*,eBcr bet ">cTtrirt)en flolbfuqel aUt. 3m 2luqen=om ber SBerf)oTîû"nfl roollte et non einem onbem

Die Stellungen sind bezogen: Der westlichen
Kalbkugel steht die östliche Schweinkugel gegenüber!
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elegante, tempetamtnt.
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Da scheint eine Gais
ausgebrochen zu sein!

Wirerwarten

Ihre Sonderwünsche nehme

Beerdigungen
Das hätte man mir 1939 sage»

Im Zusammenhang mit der gestrigen
Sitzung des Alliierten Rates würde auch
bekanntgegeben, daS der Exekutivausschuß

einstimmig das Verfassungsgesetz
über die Streichung aller Minderbelasteten

aus den Regierungslisten genehmigt

h^t

n entgegen:

79265
sollen! M

Die Seiner $utj6aa<XrainingsfpieIe
Die als Sßorberettung für bie fiänberfpiele ge»

gen ßujemburg unb Belgien angelegten £rai=
ningsfpiele fanben am fKittropdjabenb in Sern
bei angenerjmer Xemperatur oon runb 4000 .flu»
Trauern Itatt. X)er poranaepnnaene tëeroûterreoen
hatte eine gute Slbfü^Iung tjerbeigefütjrt, aber
ben SRafen etroas glitfdjig gemadjt.

Angenehm??

Wenn zum Beispiel in einer Stadt wie Werne
bei Dortmund auf jeden vierten Einwohner ein
Flüchtling kommt, dann kann man sich
vorstellen, daß Probleme entstehen, von denen man
sich schwerlich eine Vorstellung machen kaiin.

kann man nun, oder kann man nicht?

dutig der Kücheninannscnalt. Drei besondere, mit
Petroleum beheizte Was'scrbehälter standen für
die Gamellenreinigung bereit. Die Sauberkeit und
absolute Geruchlosigkeit der Latrinen waren
makellos. Nachdem der mich führende Oberst mir
mit amerikanischer Unbefangenheit das Funktionieren

einer dieser Installationen persönlich
demonstriert hatte, war ich iü.erzeugt, daß sie
vollkommen sei.

Dienst am Kunden! \

Die neuen 3eppeÜne tuerîten eine ßänge »on
je 290 ÏTÎetern urrb einen ©röjjrburdjmeffer oon
45 SDletem aufroeifen (bas letjte in griet>ridjs=
tjafen gebaute 6d)iff, bas ja oor 2lusbruä> bes
Krieges oerfdjie'bentlid) über St. ©alten }u feljen
mar, mies ein ©rööenausmafj oon 245 : 41 9Jle=

lern auf) unb mürben als louriftenfdjiffe"
eine Sefatwng oon etma 50 köpfen unb 288
jggflggieren faïïen. (Einige Zeppeline Heineren
formats folten als ausgekrochene £omfort"<
3eppeline gebaut roerben.

Kabisköpfe?

an merkt's!

Paradies det Jmggwollea
Ein »leseneriolgl 3. Woche

Kein Wunder!

Aelterei Tierarzt in nordfranz. Zone mit 29-
jähriger Tochter bietet arbeitsfreudigem
Kollegen Einheirat in gute Landpraxis mit
Fleischbeschau und späterer PraxisQbernahme.
Zuschriften unter Nr. 4R91«

Der muß doch erst einmal die
Tochter beschauen!

° Gefell Erbrechen
kei

Reisekrankheit

VOMEX

um » 6 rTimo» a

OVIGNAC
SENGLET

der echte Eiercognac, gibt neue Lebensfreude

AUGUST SENGLET A.G. MUTTENZ BL.

Unter dem sozialdemokratischen Minister

Severins- war der 1300 geborene
Autor Bearbeiter kommunistischer
Vorgänge, von 1933 bis zu seinem Abgang
im März 1934 Görlngs engster Mitarbeiter

Im Geheimen Staatspolizeiamt.
Er galt als ein «Genie der Verwaltung»
und zählt heute zu den hervorragendsten

Pennein des Internationalen Kom-
- munlsmus.

«Den Seinen gibt's der Herr im
Schlaf!»

VICTORY
f RICHMONDS
\ VIRGINIA
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